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Drama an den Kanaren: Erneut Tote bei
Migrantenüberfahrt!

Tragödie auf den Kanaren: Migration überfordert Inseln und
politische Lösungen fehlen, Menschenleben sind bedroht.

El Hierro, Spanien - In einem der dramatischsten Kapitel der
europäischen Migrationskrise kämpft Spanien mit
schicksalhaften Herausforderungen. Vor den Kanarischen Inseln,
einem sonst so paradiesisch anmutenden Fleckchen Erde, spielt
sich Tragödie um Tragödie ab. Mehrere Boote, überladen mit
Hoffnung suchenden Menschen, erreichen unermüdlich die
kleinen Küsten von El Hierro. Doch für sechs der Migranten war
es die letzte Reise, sie wurden nur noch tot geborgen. Die
Kanarischen Inseln, längst am Limit ihrer Möglichkeiten, stehen
kurz vor dem Kollaps – wirtschaftlich, sozial, und politisch.

Wie Welt berichtete, erreichte das erste Boot den Hafen von La
Restinga an einem Dienstagabend, geleitet von den

https://www.welt.de/politik/ausland/article254838810/Migrationskrise-in-Spanien-Hier-geht-es-nicht-um-Ideologien-sondern-um-Menschenleben.html


heldenhaften Einsätzen der Salvamar Adhara. An Bord: 67
Menschen voller Hoffnungen, Träume und Schicksalsgeschichten
aus Ländern wie Mali, Ägypten und dem Senegal. Doch für
manche endete diese Reise mit dem Tod, ein grausames
Zeugnis der Gefahren, die auf der Atlantikroute lauern. Die
Boote wurden zu sinkenden Symbolen einer Krise, die nicht nur
die Gewässer zwischen Afrika und Europa tränkt, sondern die
Moral und Menschlichkeit hinterfragt.

Spanien im Ausnahmezustand

Mit einem erschreckenden Anstieg von Ankömmlingen – bis
November waren es bereits über 41.000 Menschen – stellen die
Kanaren einen traurigen Rekord auf. Die Zahl derer, die bei
ihrem Versuch, das Festland zu erreichen, ihr Leben verloren
haben, ist unvorstellbar hoch. 700 Menschen sollen laut
Schätzungen der Internationalen Organisation für Migration
(IOM) und des UNHCR in diesem Jahr auf See umgekommen
sein. Die überfüllten Unterkünfte und erschöpften
Rettungskräfte sind harte Beweise dafür, dass die Region den
drückenden Belastungen nicht mehr gewachsen ist. Die kleinste
Insel, El Hierro, sieht sich als Bühne eines humanitären Dramas,
das dringend politische Antworten verlangt.

Während Madrid und Brüssel gehofft hatten, Lösungen zu
finden, endeten die Gespräche lediglich in fruchtlosen Worten.
Selbst ein Treffen zwischen der spanischen Regierung und
Oppositionsführern brachte wenig. Der kanarische Präsident
Fernando Clavijo fasste die Dringlichkeit zusammen: „Hier geht
es nicht um Ideologien, sondern um Menschenleben.“ Ein Appell,
der die Herzen vieler berührt, jedoch bei den politischen
Streitigkeiten oft verlorengeht.

Ungelöste Fragen und räumliche Spaltung

Während die Zahl der Ankünfte auf den Kanaren steigt,
konzentriert sich der Migrationsdruck nicht nur auf diese Region.
Auch in Ceuta, der spanischen Exklave in Nordafrika, explodiert



die Zahl der Ankömmlinge. Viele der Unbegleiteten,
hauptsächlich Kinder und Jugendliche, stehen vor neuen
Herausforderungen, während das Land verzweifelt versucht,
Ordnung zu schaffen.

Der fehlende politische Wille zur Lösung verschärft nicht nur die
humanitäre Krise an den Küsten, sondern gefährdet den
territorialen Zusammenhalt ganz Spaniens. Die betroffenen
Gemeinden machen unmissverständlich klar, dass sie die Last
nicht mehr alleine tragen können. Währenddessen kostet das
Meer weiterhin Leben, mit jedem neuen Boot, das die
gefährliche Reise wagt.

Inmitten dieser tragischen Wirklichkeit meldete sich auch Tim
Röhn auf X.com zu Wort, um die schwierige Situation auf den
Kanarischen Inseln zu beleuchten und die unerlässliche
Unterstützung durch internationale Partner zu fordern. Diese
humanitäre Herausforderung erfordert Solidarität und
Handlungsbereitschaft über alle Grenzen hinweg.

Zusammenfassend stellt sich die Frage, wie lange Spanien noch
unter den Lasten dieser Krise leiden kann und wird, bevor
ernsthafte und nachhaltige Lösungen auf den Tisch kommen.
Während das Meer weiter Menschen in seinen kalten Armen
hält, bleibt die Hoffnung auf eine geeinte Antwort der Schlüssel
zur Erlösung.
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